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Macrotarsus siinilis n. sp.
Von Dr. Karl Petri in Sehassburg.

Oblongo-ovatus, niger, squamulis murinis gri-seisqne dense
tectus, setisqne suberrectis instructiis; ocnlis oblongis, haud minus
distantibiis, antennis ante apicem rostri, fronte subimpressa; rostro
mediocH, pauloarcuato,caj*inato,densepunctato; protkorace latitu-
dine breviore, ante medium rotundato ampliato, convexo, dense
punctato, disco lineis duabus obscuris; coleopteris oblongo-ovatis,
yunctato-striatis, sutnra interstitiisque alternis albidis, nigro-
maculatis; subtus albido-squamosus.

Mas tibiis anterioribus vix curvatis, tarsis anterioribiis mediis-
que dilatatis, spongiosis, tarsis posticis nngustis, artimlo tcrtio
spongiola immixta instructo.

Femina corpqre ampliato, tarsis subtns glabris, dliatis, an-
terioribns articuto 11° et III0 spongiolis obsoletis instructis, seg-
mento ventrali ultimo medio glabro, nitido, late foveolato. Lg.
9-5—10 mm.

Die Art gehort der Gruppe der rauhbehaarten Macrotarsus an
und hat mit M. perdix, elorlgatus und gratilis Aehnlichkeit. Yon
M. perdix tmterseheidet sie sich durch die langlich eiformigen Fliigel-
decken mit deutlich gerundet vorragenden Schultern, etwas breitere
Stirne, im Aveiblichen Geschlechte durch das deutliche glatte Grub-
chen vor dem Hinterrande des fuuften Yentralsegmentes, im mann-
lichen Geschlechte durch die Forcepsbildung. Ypn M. ehngatns und
graeilis ausser durch die Sexualcharaktere vom ersteren auch durch
anders geformte und etwas rauher behaarte Flugeldecken und auch
etwas breitere Stirne.

Der ganze Korper ist mit verhaltnismassig grossen, schmalen,
an der Spitze wenig ausgerandeten, weissen und braunen Schuppen
beldeidet; halb aufgerichtete, mit blossem Auge schon sichtbare Borst-
chen machen ihn rauhhaarig. Der Russel ist kraftig, nicht vollkommen
walzenrund, kraftig geMelt, schwach gebogen, dicht punktirt, vor der
Spitze etwas von oben niedergedruckt, von der Stirne durish eine
schwache Einsenkung abgesetzt und beim Weibchen fast ganz nackt.
Augen ziemlich schmal, die Piihler schlank, die beiden ersten Geissel-
glieder gestreckt, gleich. lang, 3 und 4 etwas langer als breit, 5 so
lang als breit, 6 und 7 schwach quer, das letztere an die langliche
Ketde anschliessend. Halsschild gewolbt, etwas breiter als lang, an
den Seiten vor der Mitte gerundet erweitert, nach hinten fast gerad-
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linig, nach vome stärker gerundet verengt,, dicht punktirt und be-
schuppt, auf der Scheibe beiderseits eine schmale helle Mittellinie
dunkler und spärlich beschuppt. Hügeldecken länglich eiförmig, die
Schultern deutlich gerundet vortretend, beim Weibchen breiter, punk-
tirt gestreift, dicht braun beschuppt, die Naht und die abwechselnden
Zwischenräume heller, weisslich mit grossen dunkeln Makeln gezeichnet.
Die Unterseite ziemlich dicht weiss beschuppt und abstehend behaart.
Die Tarsen der cf ç? ähnlich denen der verwandten Arten, perdix und
gracilis gebildet. Die Vordertibien der MännGhen wenig gebogen.
Der Forceps ist viermal so lang als an der Spitze breit, im vorderen
Drittel gerundet erweitert und plötzlich in eine, kurze,, von oben ge-
sehen, scharfe, von der Spitze gesehen, etwas verdickte Spitze ver-

engt. Die obem Ränder der Penis-
rinne in der hinteren Hälfte • etwas
eingebogen. — Die Art findet sich
in Turkes tan (Tokmak) und in Si-
birien (Issy-kul) und wurde mir als
Macrotarsus notatus von Herrn
Koltze in Hamburg zugesendet.

Einige Berichtigungen zur Monographie des
Coleopteren-Tribus Hyperini.

Von Dr. Karl Petri in Schässburg.

Herr Professor Dr. v. Heyden in Frankfurt war so freundlich,
mir das Originalexemplar der Hypera proxima Cap., nach welchem
der Autor diese Art beschrieben hat, zu übersenden. Die Unter-
suchung desselben ergab, dass Hypera proxima Cap. identisch ist
mit Hypera Barrosi Guerin. Demnach ist H. Bairosi zu streichen
und als Synonym zu H. p'öxima Cap. zu setzen.

Mehrere von Herrn Koltze in Hamburg im Tausche erwor-
benen Phytonomus Graeseri veranlassten mich, diese Art noch einmal
zu untersuchen und mit Phyt. subcostatus Cap. zu vergleichen. Da
die Beschreibung Capiomonts mit meiner Untersuchung genau über-
einstimmt, ebenso die Heimat, auch der Vergleich mit Phyt elon-
gatus Payk. vollkommen passt (Elytres ayant quelque ressemblance
avec celles de Velongatiis Payk.), so glaube ich mit Sicherheit den
Phyt. Graeseri Faust als Synonym des Phyt. subcostaüis Cap. er-
klären zu können.
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